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^l«W 1^44. Montags den 29. junii. M. ^5. 
B?rlln den c>̂  I l 'N tst der Meynung gewesen, daß man von 

Heute hiben Se.EMll- der ausserordentl. dem Vorhaben/ durch einen oder den andern 
Kön.Schwedis.Gejandte u. Reichs^Rath Gr. dieser beyden Wege in Italien einzudringen, 
von Teßm bey Sr. Maj. dem Könige, der regle- der vielen und grossen Schwürigkeiten halber, 
tenden Königin und Kon. Fr>'u Mutter Maj. die man noch vor sich hätte, abgehen müsse, 
M a j , wteauch beyIhroHoheil der Kön.Ptin^ zumahl da es nicht nur seil 6. Wochen schon 
tzeßin Braut die erste öffentlAudientz gehabt; schwer gehalten, den Truppen in diesen ge-
HochgedachteSe.EMll. wurden von dem Hrn. bürgichten Orten Unterhalt zu verschaffen, 
GenerabAdjutanten Obersten v.Borck durch sondern auch fast keine Möglichkeit vorhan-
3. mit 6. Pferden bespannte Kon. Carossen aus den wäre, daß man einige Hülste ober Bey-
Dero Qvartier nach dem Kon. Schlosse abge- stand von der combininen Escadre der beyden 
holet, und nach erhaltener Audientz vonIhro Cronen hoffen tönte. Der andere aber, oder 
Maj . der regierenden Königin zur Tafel gezo- vielmehr lder General de las Minas, glaubt 
gen. Se. Maj . der König aber geruheten das nicht, daß man sich dieser Ursache wegen sol-
Mittagsmahl in Monbijou bey der Kon. Frau te abschrecken lassen; er behauptet vielmehr, 
Mutter einzunehmen. man müsse sich die Unordnungider Feinde zu 

Lion den 5. I u n . Nutzen machen, ohne ihnen Zeit zu lassen, 
Der General ̂ Lieutenant von Givri und sich zu erholen, und in den wenigen Posten, 

die Spams. Offlciers, die mit ihm vorwerts die sie noch vor sich haben, zu verstarcken. 
ausgeschickt worden, die Gegend von Col di Diese verschiedene Urtheile haben folglich ge-
Tenda und bm Paßvon Oneglia zu recl. mo- macht', daß die Operationes bis zur Rück-
stiren, oder zu forciren, haben ihren Beucht kunft der Couriers, die an unsern und an 
an den Prinßen von Conti und den Infan- den Span Hofabgeschickt worden, eingestellet 
W Hon Philipp abgestattet. Her ersten Whe,um ihre Mynung mübtt i» vernehme. 
5 Nea-
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Neapel den 26. May . wollen; der Frantzösische General GrafCler, 
Es hat sich ein ungegründetes Gerüchte mont aber, welche« die Belagerung vor der 

ausgebreitet, als wann der Staats-Secma- Festung commandir«, gab demselben zu er, 
rius, HertzoZ von Salas Montalegre u. der kennen, wie er ihm solches nicht verstatten 
General Herßog von Castropignano ihre D i - könne. Hie Frantzosen werdm gedachte 
mißion erhalten hätten; Die Gelegenheit zu Stadt auf 3. Seiten attaqviren, nehmlich 
diesem I r r thum ist diese gewesen: Gedachter an demThorevonBailleul,an der Niedersttabt 
Hertzog hat in einem gehaltenen Kriegs-Ra- und an einem Orte Kiekuit genannt. M a n 
the standhaft behauptet, daß man an den saget, daß Furnes berennet sey; es dürfte aber 
Gräntzen des Königreichs die Ankunft der dieses Gerüchtevielleicht zu frühzeitig seyn, wie 
Oesterreicher erwarten müsse. Der Spani, die Nachricht von Eroberung des Fort Kno« 
sche General Graf von Gages aber ist der cke gewesen ist, allermassen zwar 1800. Fran-
Meynung gewesen, wie man dem Feinde ent- tzosen seit dem 9. hujus die gehörigen Vor-
gegen marschiren, und ihm ein Treffen lie- bereitungen machen, selbiges zu attaqviren, 
fern solle. Diesem Sentiment sind der Kö- allein die Guarmson hat beschlossen, sich aufs 
nig, der Hertzoa.von Modena und die meisten äusserste zu wehren. Der Hertzog von Har-
Generals-Personen beygepflichtet; folglich court hat sich mit seinem Corps von Mal¬ 
ist die vereinigte Armee von Anagni nach Vol« plaqoet bis nach Pieton ausgebreitet. Ei -
mantone vorgerücket, wohin taglich eine gros- nige glauben, daß er Mons , und andere, 
st Anzahl Maulesels mit Mund- und Kriegs- Tournai belagern würde. Unterdessen ist man 
Provision abgehen. Se. Sicilianische M a j . zu Ath undCharleroi aufder H u t h ; die 3ho, 
haben befohlen, alle Gefangene, ausgenem- re sind verschlossen, und man laßt nur in 
men die des Mords nnd andern impardona- denWochen-Marckt-Tagen einen Bauer nach 
blen Verbrechen beschuldiget werden, .in Frey« dem andern hinein paßiren. Der Marschall 
heit zu setzen. von Belle-Isle ist mit seinen Truppen in das 

Luxemburgische eingerückt; gedachte beyde 
Paris den 12. I u n . Armeen aber dürften schwerlich was wichti-

Unsere Capers haben seit kurtzem 8« Cn- ges unternehmen, sondern sie scheinen viel-
glische Schiffe von Wichtigkeit aufgebracht, mehr destinirt zu seyn, die alliirte Armee durch 
Zu Nantes find drepzehen reich beladene ihre Märjche und Contre-Märsche zu beun-
Kauffmannsjchlffe von der Insu l Mart in i - ruhigen, und ihre Absichten ungewiß zu ma-
qve glücklich angelanget. Nach der Erobe- chm und zu cachiren, damit die Haupt-Armee 
»ung von Menin hat der Konig eine Promo» des Königes inzwischen sich in dieser Campa¬ 
tion von i 2 . General'Lieutenants, 18. M a - gne bestreben konne, Flandern zu erobern; 
«echaux de Camp und 25. Brigadiers vorge- im Fall sie aber hierin eine unvermutheteHin, 
nommen. Die Hertzoge von Chartres, von derniß finden solle, selbige zu souttlmen. Die 
Penthivre, von Luxemburg und der Graf v. alliirte Armee stehet noch bey Ename, V a l , 
Aunap befinden sich unter der Zahl der pro- leghem und Hundelghem. ohne daß man weiß, 
movirten Genelal-Lieutenants. Die Hertzo- was sie unternehmen wi rd , und sie dürffte 
gin von Modena ist gestern nach Flandern wahrscheinlich noch wohl bis zur Ankunft der 
gereiset, wohin die Hertzogin v. Chateauroux Verstarckung in ihrem itzigen Lager verblei-
bereits gleichfalls eineTour soll gemacht ha- den. Den loten dieses rencontrirten 40a 
den- ^ Engelländer ein Detaschement von 602 Fran-

Brüssel den 15. I u n . hosen, bey welcher Gelegenheit auf beyden 
D « Holländische Resident Herr von Kni - Seiten viele getödtet und bleßiret worden, 

schet hat den ! 2 . dieses nach Vpern gehen Vorgestern ist der Graf von Wassenaer in 
Gent 
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Gent eingetroffen, und hat bey dem Gouver- Freunde und Alliirten, der« Gen. Staateu,der 
neur Grafen v Kie seghem ge spei set, worauf Confiscation unter dem Vorwand blos gesehet 
derselbe nach dem Haag zurück gereiset ist. werden,daß einTheil ihrer aufhabendenkadung 

Geneve den 5. Juni». in Comraband-Waaren bestehen, und daß Sie 
Die Briefe aus Nizza vom isten dieses folgt: dadurch denenArticuln des am i Dec. 

bringen mit sich, daß die vereinigten Frantzö- 1674. zwischen unserer Crone und derRepublie 
schen und Spanischen Truppen bishero nichts derer veremigtenProvintzen zukondon geschlos, 
unternommen hätten, weil der In fan t Don senen Marine-Tractats förmlich entgegen ge-
Philipp vor gut befunden, die Operationes bis handelt; oder daß durch e,ne weitl. Etklärung, 
zur Ankunfft der Verstärckung auszusetzen, als der wahre und allgemeine Verstand«. S i n 
um denen Chefs der Regimenter Zeit zu las- der'Declaration: Andere Contraband-Waa, 
sin, ihre Truppen neu zu mondiren. Die letzte ren, mit sich bringet, die Capitains u. Officiers 
Colonne von dem aus Caealonien erwarteten unsererKriegs-Schiffe und anderer Fahrzeuge, 
Succurs ist den 31 May bey der Armee wirck- es sey in Europa oder auch inAmerica, dieHol, 
lich angelanget, und sie bestehet in 8222 M . ländis. Schiffe und ihre aufhabende Ladungen 
der auserlesensten Leute. Zwey Tage zuvor wegnehmen, unter dem Anfuhren, daß solche 
sind einige Bataillons Infanterie nach V in - Ladung vor Spanien undFranckmch gehörete, 
timille marschiret, wohin die gantzeInfante- ungeachtet es allerdings keine Contraban-
rie in 8 Tagen aufbrechen und sich alsdenn Waaren wären, 
mit der Caoallerie, welche ihre Quartiere in D a aber unsere Konigl. Willens-Meynung 
Languedec hat, vereinigen wird. Die Sar- dahin gehet, daß nicht nur besagter Marine, 
dinischen Truppen haben unterdessen ihreBe- Tractat, sondern auch alle zwischen uns und 
festiaungs-Wercke zu Oneille starck vermeh- unseren guten Freunden und Alliinen, denen 
ret und mit vieler Artillerie besetzt; die alliir- Gen. Staaten obwaltend« Vzrbindungen, wie 
te Armee aber, welche schon die größten Hin- sie Nahmen haben, auf das sorgfältigst, und 
dernisse überstiegen, glaubet dem ohngeachtet heiligste beobachtet werden sollen; als wollen 
ihren Zweck zu erreichen und durchzudringen, und versichern Wir, geben Euch auch Macht u. 

London den i v . I u n . Gewalt hiermit, daß I h r denen Capitainen de, 
Se. Großbr. Ma i . haben an das Andmira, rer Kriegs Schiffe, und denen Befehlshabern 

litäts-Collegmm folgende Ordre ergeh« lassen: aller anderen Schiffe, denen I h r Armateurs-
Geora, König! Patenten bewilliget, oder denen man Comißio-

Unseren lieben getreuen Vetter und Rath,auch nen zuParticulier-Kriegs-Schiffengiebet, um 
übriaen das Amt eines Groß - Admiral von wider den Konig v. Spanien und den König v. 
Großbritaannien und I r r land vertretenden Franckreich sowohl, als wider deren Unrertya-
Commissarien, :c. Unstrn Gruß! nen zu agiren, anbefehlet, sich aufdas genau e-

Es ist Uns durch unsern Abgesandten im Haag sie und heiligste nachdem obgedachten Marine-
voraetragen worden, daß man daselbst mit ei- Tractat zu achten und zu conformiren: aller-
ner Clausul unserer Krieges -Declarationen Massen den Dieselbe schuldig seyn sollen, nach 
wieder die Cronen Spanien und Franckreich Anleitung des X. Articuls, solchen Tractats 
nickt allerdings wohl zufrieden sey, weil darin- wegen genauen Beobachtung des angezeigten, 
nen enthalten ist: Es selten die Schiffe aller Caution zu leisten. Wir wollen und verstehen 
Nationen, welche Contraband-Waaren nach gleichergesialt, und geben euch Macht und Ge, 
denenbäfen feindl.Puissancen führen u. brin- walt, daß ihr denen Admiralitäten, wo «wann 
aen. der Confiscation unterworffen stehen, und die Ansprüche wegen bergl. Wegnehinungen 
man aldort fürchtete, es dürftten solchergestalt und Confiscationen vorkomen und untersuchet 
die, Schiffe dmr Unterthanen unserer guten werden mögten, ebenfalls zn erkennen gebet, 

L 
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Neapel den 26. May . wollen; der Frantzösischl'General'GräfClerl 
Es hat sich «in ungegründetes Gerüchte mont aber, welcher die Belagerung vor der 

ausgebreitet, als wann der Staats-Secreta- Festung commandir«, gab demselben zu er, 
rius, Hertzog von Salas Montalegre u. der kennen, wie er ihm solches nicht verstatten 
General Hertzog von Castropignano ihre H i , könne. Hie Franhosen werdm gedachte 
mißion erhalten hätten; Die Gelegenheit zu Stadt auf 3. Seiten attaqviren, nehmlich 
diesem I r r thum ist diese gewesen: Gedachter an den,ThorevonBailleul,an der Niedersttabt 
Hertzog hat in einem gehaltenen Kriegs-Ra- und an einem Orte Kiekuit genannt. M a n 
the standhaft behauptet, daß man an den saget, daß Furnes berennet sey; esdürfteaber 
Grantzen des Königreichs die Ankunft der dieses Gerüchte vielleicht zu frühzeitig seyn, wie 
Oesterreicher erwarten müsse. Der Spani< die Nachricht von Eroberung des ßort Kno< 
sche General Graf von Gages aber ist der cke gewesen ist, allermassen zwar 1800. Fran, 
Meynung gewesen, wie man dem Feinde ent- tzosen seit dem 9. hujus die gehörigen Vor-
gegen marschiren, und ihm ein Treffen lie- bereitungen machen, selbiges zu attaqviren. 
fern solle. Diesem Sentiment sind der Kö- allein die Guarmson hat beschlossen, sich aufs 
nig, der Hertzoa.von Mooena und die meisten äusserste zu wehren. Her Hertzog von Har-
Generals-Personen beygcpstichtet; folglich court hat sich mit seinem Corps von Mal¬ 
ist die vereinigte Armee von Anagni nach Vo l - plaqoet bis nach Pieton ausgebreitet. Ei-
mantone vorgerücket, wohin taglich eine grosi nige glauben, daß e r M o n s , und andere, 
se Anzahl Maulesels mit Mund- und Kriegs- Tournai belagern würde. Unterdessen ist man 
Provision abgehen. Se. Sicilianische M a j . zu Ath undCharleroi aufder H u t h ; die Tho, 
haben befohlen, alle Gefangene, ausgencm- re sind verschlossen, und man läßt nur in 
men die des Mords nnd andern impardona- den Wochen-Marckt-Tagen einen Bauer nach 
blen Verbrechen beschuldiget werden,.in Frep- dem andern hinein paßiren. Der Marschall 
heit zu setzen. von Belle-Isle ist mit seinen Truppen in das 

Luxemburgische eingerückt; gedachte beyde 
Paris den 12. I u n . Armeen aber dürsten schwerlich was wichn-

Unsere Capers haben seit kurtzem 8» En- ges unternehmen, sondern sie scheinen viel-
glische Schiffe von Wichtigkeit aufgebracht, mehr destinirt zu seyn, die alliirte Armee durch 
Zu Nantes find drepzehen reich deladene ihre Märjche und Contre-Marsche zu beun-
Kauffmannsjchiffe von der Insu l Mart in i - ruhigen, und ihre Absichten ungewiß zu ma, 
qve glücklich angelanget. Nach der Erobe- ch«n und zu cachiren, damit die Haupt-Armee 
«ung von Menin hat der König eine Promo» des Königes inzwischen sich in dieser Campa¬ 
tion von i 2 . General-Lieutenants, iz . M a - gne bestreben konne, Flandern zu erobern; 
»echa«, de Camp und 25. Brigadiers vorge- im Fall sie aber hierin eine unvermucheteHin, 
nommen. Die Hertzoge von Chartres, von derniß finden solle, selbige zu souttniren. Die 
Penthivre, von Luxemburg und der Gras v. alliirte Armee stehet noch bey Ename, V a l , 
Aunap befinden sich unter der Zahl der pro- leghem und Hundelghem, ohne daß man weiß, 
movirten General-Lieutenants. Die Hertzo- was sie unternehmen wi rd , und sie dürffte 
g,n von Modena ist gestern nach Flandern wahrscheinlich noch wohl bis zur Ankunft der 
gereiset, wohin die Hertzogin v. Chateaurvlv Verstärckung in ihrem itzigen Lager verblei-
bereits gleichfalls eineTour soll gemacht ha- den. Den loten dieses rencontrirten 40a 
^ n - « , « . . ^ Engelländer ein Detaschement von öoa Fran-

«. ^ 3 . ^ U b e n l5 . I u n . hosen, bey welcher Gelegenheit auf beyden 
Der Hollandische Resident Herr von Km- Seiten viele gelobtet und bleßiret worden, 

fchet hat dm « . dieses nach Z)p«n gehen Vorgestern ist der Graf von Wassenaer in 
Gent 
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Gent eingetroffen/ und hat bey dem Gouver- Freunde und M i t t e n , derer Gen. Staaten,der 
neur Grafen v Kieseghtm gespeiset, worauf Confiscation unter dem Vorwand blos gesetzet 
derselbe nach dem Haag zurück gereiset ist. werden,daß einTheil ihrer aufhabendenkadung 

Geneve den 5. Juni». in Comraband-Waaren bestehen, und daß Sie 
Die Briefe aus Nizza vom isten dieses folgl- dadurch denen Articuln des am 1 Dec. 

bringen mit sich, daß die vereinigten Frantzö- 1674, zwischen unserer Crone und derRepnblic 
scheu und Spanischen Truppen bishero nichts derer veremigtenProvintzenzukondongeschlos-
unternommen hatten, weil der I n fan t Don senen Marine-Tractats förmlich entgegen ge¬ 
Philipp vor gut befunden,dieOperationes bis handelt; oderdaßdurchemeweitl. Erklärung, 
zur Ankunfft der Verstärckung auszusetzen, als der wahre und allgemeine Verstandn. S i n 
um denen Chefs der Regimenter Zeit zu las- der'Dcclaration: Andere Contraband-Waa, 
sen< ihre Truppen neu zu mondiren. Die letzte ren, mit sich bringet, die Capitains u. Officiers 
Colonne von dem aus Catalonien erwarteten unsererKriegs-Schiffe und anderer Fahrzeuge, 
Succurs ist den 31 May bey der Armee wirck- es sey in Europa oder auch inAmerica, dieHol, 
lich angelanget, und sie bestehet in 8202 M . ländis. Schiffe und ihre aufhabende Ladungen 
der auserlesensten Leute. Zwey Tage zuvor wegnehmen, unter dem Anfuhren, daß solche 
sind einige Bataillons Infanterie nach V in - Ladung vor Spanien undFranckreich gehörete, 
timille marschiret, wohin die gantzeInfante- ungeachtet es allerdings keine Contraban-
rie in 8 Tagen aufbrechen und sich alsdenn Waaren waren, 
mit der Cavallerie, welche ihre Quartiere in D a aber unsere Kömgl. Willens Meynung 
Languedoc hat, vereinigen wird. Die Sar- dahin gehet, daß nicht nur besagter Marine, 
dinischen Truppen haben unterdessen ihreBe- Tractat, sondern auch alle zwischen uns und 
festlgungs-Wercke zu Oneille starck vermehr unseren guten Freunden und Alllitten, denen 
ret und mit vieler Artillerie besetzt; die allijr- Gen. Staaten obwaltend» Verbindungen, wie 
te Armee aber, welche schon die größten Hin- sie Nahmen haben, auf das sorgfältigst, und 
dernisse überstiegen, glaubet dem ohngeachtet heiligste beobachtet werden sollen; als wollen 
ibren Zweck zu erreichen und durchzudringen, und versichern Wir, geben Euch auch Macht u. 

London den i v . I u n . Gewalt hiermit, daß I h r denen Capitainen de-
Se. Großbr. M a i . haben an das Andnma- rer Kriegs Schiffe, und denen Befehlshabern 

litäls-Collegmm folgende Ordre ergeh« lassen: aller anderen Schiffe, denen I h r Armateurs-
Geora, König! Patenten bewllllget, oder denen man Comißio-

Unseren lieben getreuen Vetter und Rath,auch nen zu Particulier-Kriegs-Schlffen giebet, um 
übriaen das Amt eines Groß-Admiral von wider den König ».Spanien und den König v. 
Großdritaannien und I r r land vertretenden Franckreich sowohl, als wider deren Untertha-
Commissanen, :c. Unsern Gruß! nen zu agiren, anbefehlet,sich aufdas genaue, 

Es ist Uns durch unsern Abgesandten im Haag sie und heiligste nach dem obgedachten Marine-
voraetraaen worden, daß man daselbst mit ei- Tractat zu achten und zu conformiren: aller-
ner Clausul unserer Krieges-Declarationen Massen den Dieselbe schuldig seyn sollen, nach 
wieder die Cronen Spanien und Franckreich Anleitung des X. Articuls, solchen Tractats 
nickt allerdings wohl zufrieden sey, weil darin- wegen genauen Beobachtung des angezeigten, 
nen enthalten ist: Es sollen die Schiffe aller Caution zu leisten. Wir wollen und velstehen 
Nationen, welche Contraband'Waaren nach gleichergestalt, und geben euch Macht und Ge-
denenbäfen femdl.Puissan«n führen u.brin- walt, daß ihr denen Admiralitäten, wo «wann 
aen. der Confiscation unterworffen stehen, und die Ansprüche wegen bergl. Wegnehinungen 
man albort fürchtete, es dürfften solchergestalt und Consiscatienen vorkomen und untersuchet 
>ia Schiffe derer Un tM lMen unserer guten werden mogten, ebenfalls zn erkennen gebet, 



alles dasjenige sorgfältigst in Obacht zu neh- Wien den 24. I u n . 
meu, was nicht nur in obigemMarine>Tractat, Die Briefe von Rom und Bologna melden 
sondern auch in andern zwischen Uns und Un- einstimmig bis zum 9, I u u . daß die vereinigte 
sem guten Freunden und Alliitten, denen Gen. Spanische nnd Neapolitanische Armee von 
Staaten, bestehenden Traktaten enthalten ist. Vallmonte nach Velety vorgerücket, und sich 
Gegeben zu S . James, dm n May im Jahre daselbst fest gesttzet; Hie Könial. Ungarische 
1744. und unserer Regierung im 17dm. Armee aber sich auch in selbiger Gegend einge, 

AufBefthldesKönigs. Catteret. funden,alleAnhöhenbesitzt,unddleCavallelie 
Brest den 6. I u n . weiter rechter Hand, gleichsam in einem halben 

Nachdem die beyden Schiffs,Capitaine von Circul, um die Spanisch, Neapolitanische ge, 
Constans und von Perier imabgewichnenMo- stellet/ sodaß sie einander im Gesichte kaum ei< 
nach aufKön. Ordre nach Martiniqve avgese- nen Canouschuß von einander stehen, und die 
gelt, und bis zum Vor-Gevürge von Finisler, Spams nur die Strasse von Co« und Cermo-
rae gekommen waren; so begegnete ihnen die neta offen hat. auch nicht lange in dieser Stel-
Englisch« Flotte des Ritters Hardi, welcher lungbleibm kan, weil es aus vielen Umstanden 
sogleich das Schiff Northumberland von 72. an »ubsistentz fehlet, allermassen dieUl-g. Hu-
Canons und 600. MannEqvipage detaschir, saren unter andern sich des Spams Frucht, 
te, um sie zu attaqviren. Unsere beyde Schlf- Magazins zu Nettuno bemächtiget. Es ver-
fe entfernten sich auf das eilfertigste von der gehet hiernachst fast keine Stunde, da nicht un-
Engt Flotte bis zur Höhe von Lissabon, wo, ter beyden Theilen Scharmützel vorfallen, in« 
selbst si« den Northumberland «rwarteten,wel- dem besagte Husaren beständig bis auf einen 
cher auch nicht säumete,, sich einzufinden, und Flintenschuß an die Spanier und Neapolita-
mit ihnen in ein Treffen einzulassen. Her Ca> ner ansprengen. Bey Palardo an der Fajiola 
pitain von Perier schlug sich eine Zeitlang mit ist vorneml. zwischen einem Cvrpo besagter H u , 
dem Englischen Schiffe allein herum; endlich saren u. einem Spams, ebenfalls gröstenthells 
verlohr selbiges seinen Capitain,u. wurde nach zu Pferde ein blutiges Gefechte vorgefallen, 
dem hiesigen Hafen geführet. Das Schiff ist in welchem von den letztern über 102. Mann 
gantz mu, und hat metallene Tanons, welche auf dem Platz geblieben, 20. aber als Gefan-
zum Theil 36, zum Theil 24psündige Kugeln gene samt 2 Standarten denen Husaren zu 
schüssen. Theilwordewwelcheaberebenfallsetlcheund 

Nürnberg den 18. I u n . 20. Tobte gehabt, ohne was bleßirt worden; 
Das Churbayersche feste Grentz-SchloßRo, wie starck die Anzahl derer Spams Neapoli-

thenberg, worinn einige ic>Q Mann Kaiser!. tanischen Bleßilten gewesen, hat man nicht ei« 
Truppen zurBesatzung liegen, ist in der Nacht gentlich gewust» weil sie sich mit denselben in 
des 15. I u n . von den König! Ung^ Truppen aller Ei l retiriren müssen/ um nicht noch meh» 
berennet, und den folgenden Tag mit der auf- zu perliehren. 
geführten Artillerie beschossen worden. _̂ _____ , 

Es wird hiemit avisiret, daß bey Herrn George Friedrich Moses/ Kauffmann auf der 
Ohlauischen Gasse neben dem Kupffer-Schmiedt, der veritable frische, auch bey hellen und 
klaren Wetter gefüllete Egerische Saur-Brunn angekommen, und ist solcher (nebst dem E< 
gerischen Saltz) in civilenPreiß, sowohl gantz« und halbe Küsten, wie auch Flaschewweis 
zu haben. 

Bey dem privll. Verleger dieser Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
Kurtze doch zuverlaßige Nachricht von dem Zustande der Protestantischen Kirche in dem Kö, 

nigreich Ungarn, besonders von den gegenwärtigen gefährlichen Umständen derselben.» 3 Gr. 
Belustigung des Verstandes und des Witzes, M a p und I u n . ,744. 6 lgr» 


